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Berufsorientierung an der IGS Achim

www.igs-achim.de

Alle Informationen
sind auch auf der
Website zu finden!

IGS Achim
Waldenburger Straße 12
28832 Achim

Telefon: 04202 9540530
E-Mail: info@igs-achim.de
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Die Berufswahlfindung ist ein wichtiger Prozess 

bei Heranwachsenden, den die Lehrkräfte der 

IGS Achim über die gesamte Schullaufbahn hin-

weg begleiten.

Schon in den ersten Schulwochen setzen sich die 

Schülerinnen und Schüler mit der Frage ausein-

ander, wie sie sich ihr Leben nach der Schule vor-

stellen – welcher Arbeit möchten sie nachgehen 

und wie soll ihre familiäre Situation aussehen?

Diese Interessen und Vorstellungen werden  im

Laufe der weiteren IGS-Schulzeit immer wieder 

aufgegriffen und aktualisiert.

Wir legen Wert darauf, dass Berufsorientierung 

in allen Unterrichtsfächern verankert ist. Dieser 

Flyer gibt einen Überblick über das umfangreiche 

Angebot zur Berufsorientierung der IGS Achim.
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Für eine optimale Begleitung bei der Berufs- 

orientierung arbeiten wir eng mit externen 

Expert*innen und Instiutionen zusammen. 
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Allgemeine umfassende und kostenlose Informationen 
über Arbeits- oder Ausbildungsplätze, Programme zur 
Fortbildung und Bewerbungstipps. 

� www.arbeitsagentur.de/vor-ort/
     nienburg-verden/biz-verden

Die Expert*innen der Agentur für Arbeit Verden stehen-
den Schüler*innen für alle Fragen, die die berufliche 
Zukunft betreffen, zur Seite.

� www.finde-deinen-beruf.com

Das Lebenskompetenz- und Präventionsprogramm 
fördert zielgerichtet und nachhaltig junge Menschen 
zwischen 10 und 21 Jahren.

� www.lions-quest.de

BERUFSORIENTIERUNG

Das Siegel zeichnet Schulen aus, die schulische Berufs-
orientierung in herausragender Weise erfüllen.

� www.bildungsportal-niedersachsen.de/
 schulorganisation/unterricht/berufsorientierung
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Berufsorientierung beginnt mit dem Zukunftstag. 
Ziel ist es, dass die Schüler*innen Berufe kennen-
lernen, die vorrangig vom anderen Geschlecht ge-
wählt werden – als Beitrag zur gendergerechten 
beruflichen Orientierung.
Der Tag wird im Unterricht vorbereitet und die 
Schüler*innen schreiben im Anschluss Erfahrungs-
berichte, die im Unterricht ausgewertet werden.
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In dieser von der Koordinierungsstelle Berufsorien-
tierung (KOBO) angebotenen Maßnahme geht es 
um das Kennenlernen von Berufsbildern und 
Branchen sowie das erste Einschätzenlernen eige-
ner Stärken und beruflichen Neigungen. Zudem 
bietet das eintägige Angebot Orientierungshilfen 
für bevorstehende Praktika. 
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Der stark praxisorientierte Wahlpflichtkurs berei-
tet die Schüler*innen auf das Berufsleben vor, die 
den Förder- oder Hauptschulabschluss nach 
Jahrgang 9 anstreben. 
Dazu gehört im 8. Schuljahr ein regelmäßiger 
„Betriebstag“ einmal in der Woche.
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Durch die feste Zuordnung des Unterrichtsfaches 
AWT zur Klassenlehrkraft wird der Berufsorientie-
rungsprozess engmaschig begleitet. 
Die Schüler*innen verfassen Bewerbungsmappen 
für ihre drei Praktika (Anschreiben, Lebenslauf) 
und lernen verschiedene Berufe und Ausbildungs-
wege kennen.

��	
������
����������������������
Mit diesem – vom Land Niedersachsen favorisier-
ten – Verfahren finden die Schüler*innen heraus, 
welche beruflichen Interessen und Fähigkeiten
sie besitzen. 

Dieses Angebot findet 
außerhalb der regulären 
Unterrichtszeit statt.
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In unserer hauseigenen Berufsmesse stellen sich an 
einem Vormittag im Herbst regionale Betriebe mit 
Info-Ständen vor. Die Schüler*innen kommen mit 
den Repräsentant*innen der Betriebe ins Gespräch, 
probieren berufsspezifische Tätigkeiten aus und 
sichern sich Praktikums – sowie Ausbildungsplätze. 
Unterstützt wird der Job-Parcours von der Schüler-
firma „Catering“, die die Betriebe in den Pausen 
bestens mit Leckereien versorgt. 
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In enger Zusammenarbeit mit Achimer Betrieben 
absolvieren alle Schüler*innen drei Praktika:

1. Praktikum (1 Woche):     8. Schuljahr/Beginn
2. Praktikum (2 Wochen):   8. Schuljahr/2. Halbjahr
3. Praktikum (2 Wochen):   9. Schuljahr/1. Halbjahr
4. Praktikum (2 Wochen): 11. Schuljahr/2. Halbjahr

Jedes Praktikum wird durch einen abschließenden 
Bericht, Präsentationen und Ausstellungen nach-
bereitet.
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Einmal im Jahr steht der Besuch der „vocatium – 
Fachmesse für Ausbildung und Studium“ in 
Bremen mit etwa 130 Ausstellern an. Ausbildungs-
betriebe, Fach- und Hochschulen sowie Institutio-
nen bieten hier beratende Gespräche.
Bei einer mehrtägigen Fahrt in die Universitäts-
stadt Göttingen besuchen die Schüler*innen im 
Rahmen eines Schnupperstudiums Vorlesungen 
und Veranstaltungen, um einen umfangreichen 
Einblick in den Universitätsalltag zu erhalten.
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Bei einer Informationsveranstaltung der Agentur 
für Arbeit werden die Schüler*innen über die Wege 
nach dem Abitur sowie die beruflichen Möglichkei-
ten durch Ausbildung und Studium informiert. 
Außerdem wird erklärt, welche zeitlichen Abläufe 
zu beachten sind und welche Voraussetzungen 
erfüllt sein müssen, um den richtigen Studien-
gang oder die richtige Ausbildung zu finden.
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Interessierte Schüler*innen nehmen an einem pro-
fessionellem Assessmentcenter-Training teil, das 
von externen Personalberatern begleitet wird. Sie 
lernen dabei, wie Personalentscheider in Unterneh-
men denken und überzeugt werden können. Dafür 
werden zahlreiche praxisnahe Übungen durchge-
führt und reflektiert. Ziel des Trainings ist, dass die 
Schüler*innen selbstbewusst und gestärkt in ein 
Assessment-Center gehen können.
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Im 4-stündigen Kurs werden verschiedene Start-Ups 
gegründet. Die Struktur entspricht der „echter“ 
Firmen, bietet deshalb einen Einblick in betrieb-
liche Abläufe und ist eine gute Kombination aus 
Theorie und Praxis. Unsere Schülergenossenschaft 
arbeitet mit unserem Kooperationspartner, der 
Bremischen Volksbank, zusammen.
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Die Schüler*innen besichtigen ausgewählte Unter-
nehmen, um sich über den Betrieb und die Ausbil-
dungsmöglichkeiten zu informieren. Außerdem be- 
suchen sie in Begleitung der Lehrkräfte das Berufs-
informationszentrums (BIZ) sowie die Ausbildungs-
platzbörse in Verden. 

������������������
���������������
Die Lions-Quest-Programme beinhalten Bausteine 
für Berufsorientierung, die in den Unterricht einge- 
bunden werden und die sozialen, emotionalen und 
kommunikativen Kompetenzen fördern. Als Lions-
Quest-Leuchtturmschule ist die IGS Achim mit 
verschiedenen Akteuren in Achim und Umgebung 
vernetzt. 
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„Finde deinen Beruf“ – das Team aus Expert*innen 
der Agentur für Arbeit, des Kommunalen Jobcenters 
und der Jugendberufshilfe (PACE) des Landkreises 
Verden bietet regelmäßige Sprechstunden an.
Die „Ansprechstelle Rehabilitation“ der Agentur für 
Arbeit bietet ein spezielles Angebot für Schüler*in-
nen mit Beeinträchtigungen. 
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Zur Unterstützung des Bewerbungstrainings und 
der Gestaltung von Praktikumsmappen sammeln 
die Schüler*innen in diesem digitalen Ordner alle 
Unterlagen des Berufsorientierungsprozesses 
(Bewerbungen, Berufsrecherchen, Praktikumsbe-
richte und -unterlagen) und führen ihn bis zum 
Schulabschluss.

Das Führen dieses digitalen Ordners fördert die 
Systematisierungs- und Strukturierungskompe-
tenz. 
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In speziellen Seminaren finden die Schüler*innen 
unter anderem heraus, welche Stärken und 
Fähigkeiten sie mitbringen und zu welchen 
Berufsbildern diese passen. Sie lernen außerdem 
den Ablauf und Aufbau des Assessmentcenters 
kennen und führen auch Beispielaufgaben durch. 
Durch Rollenspiele erfahren sie, wie sie sich bei 
Vorstellungsgesprächen positiv hervorheben und 
punkten können.


